Das Gespräch zwischen einer Tochter und den Eltern
Eltern (E): Sag mir, womit ist Terezín bekannt?
Ich (I): Leider meistens weil es hier in dem zweiten Weltkrieg ein jüdisches Ghetto war und auch weil         
[bookmark: _GoBack]           Kleine Festung in der Nähe von Terezín ist. Das ist der Ort, wo die politischen Häftlinge  
           gelitten haben.
E: Wie lange war Terezin das jüdische Ghetto?
I: Es war vom 1939 bis zum Ende des zweiten Weltkrieges im 1945. Eigentlich waren die Leute in der 
    Kleinen Festung sogar länger, weil die Mehrheit von den Häftlingen Typhus hatte und so mussten 
    alle in der Quarantäne bleiben.
E: Wie viele Juden waren in Terezín?
I: Zusammen war es in Terezín 350 000 Juden, und von ihnen sind 35 000 gestorben. Fast alle 
   anderen wurden in die Konzentrationsläger transportiert. Nur sehr wenige Juden haben überlebt.
…
E: Was war der stärkste Eindruck für dich?
I: Es waren die Bilder, die die Juden im Ghetto gemalt haben. Ich habe die Depression, die 
   Hoffnungslosigkeit und den Tod aus ihnen gefühlt.  Danach konnte ich mir das Grausen mindestens  
   ein bisschen vorstellen. Das schrecklichste war ein Bild mit den Juden, die einen Trauerzug gezogen 
   haben. Auf der Straße waren nicht nur viele Leute, sondern auch viele Toten. Es ist unglaublich, 
   dass solche Sachen überhaupt passieren konnten.

Helena Dombajová, 3.A  
